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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



Das Erstellen des Budgets für
das Finanzjahr 2018 war in den
letzten Monaten die Haupt -
aufgabe in unserer Amtsstube.
Die Finanzierung NEU stellt uns
vor große Herausforderungen.
Im Gegensatz zu den ver -
gangenen Jahren mussten in
allen Be reichen Tabellen für

Richtwerte erstellt werden. 
Was wiederum für unsere
Buch haltung viele Neuerungen
und entsprechend viel Arbeit
und mit sich brachte. Trotz 
aller Bemühungen konnte 
der Vor anschlag in der letzten 
Gemeinderatsitzung nicht 
beschlossen werden. Was 
bedeutet, dass bis zur Beschluss-
fassung voraussichtlich Ende
Februar bis Anfang März 2018
nur Pflichtausgaben getätigt
werden dürfen.

Die Finanzsituation in 
unserer Gemeinde hat uns

aber bereits gezeigt,
wohin der Weg in

Zukunft führen
wird. Eine

Admont, Hall, Weng und 
Johnsbach stattgefunden. In
diesen Gemeinden hat die 
Bevölkerung die Fusion gut 
angenommen. Allerdings 
hat es bis heute noch keinen 
finanziellen Erfolg gebracht. 

Wir hoffen, dass diese Verände-
rungen auch in unseren 
Gemeinden positiv aufgenommen
und dass wir von unseren Bürgern
bei der Erarbeitung einer guten
Lösung unterstützt werden.

Ich wünsche allen Gemeinde-
bürgerinnen und

Gemeinde bürgern
ein frohes Weih-
nachtsfest, sowie
Gesundheit und 
rfolg im neuen
Jahr.      

Ihr Bürgermeister 

Peter Auerbach
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Kooperation beziehungsweise
Fusion mit unserer Nachbar -
gemeinde Edlbach wurde in 
den letzten Monaten intensiv 
diskutiert, beraten und im 
Gemeinderat ein Grundsatz -
beschluss in diese Richtung 
gefasst. Eine gemeinsame 
Vorsprache beim Land Ober-
österreich hat uns gezeigt, dass
wir damit auf dem richtigen
Weg sind. Jedenfalls wollen wir
eine vernünftige Entscheidung 
treffen, bevor uns der Weg in
die Zukunft von oben vor -
gegeben wird. 

Es werden aber auch
größere Varianten der
Fusion werden über-
legt und diskutiert.
Sehr interessant war
ein Gespräch mit 
unserem Nachbar -
bürgermeister Hermann
Watzl aus Admont. Hier
hat vor etwa drei Jahren
eine Gemeinde fusion 
zwischen den vier
Gemeinden

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Der W
inter hat uns fest im G

riff. 

Das ist oft ärgerlich, wenn man Schnee räumen 

oder das Auto ausschaufeln muss. Aber wenn 

sich die verschneite Landschaft von ihrer 

schönsten Seite zeigt, ist die mit dem Schnee 

verbundene Last meist schnell vergessen. 

Und mit jedem Tag steigt unsere 

Chance auf weiße 

W
eihnachten.

Zum
Titelbild
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Herzlichen Glückwunsch ...

... zur 
Geburt!

09.10.2017
Barbara Steindl
verstarb im 
81. Lebensjahr.

Herzliches Beileid!

18.11.2017
Ing. Alois Scheinecker
verstarb im 
93. Lebensjahr.

29.09.2017
Kaja Wrzesinska

31.10.2017
Anna Koller

08.11.2017
Ilias Amani
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Herzlichen 
Glückwunsch ...

... zum 80. Geburtstag!

27.09.2017
Anna Altmüller

... zur goldenen Hochzeit!

06.10.2017
Christa und Wolfgang Schönemann

... zur diamantenen Hochzeit!

17.08.2017
Friederike und Georg Pachner

30.11.2017
Berta und Wilhelm Eckl
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Ein herzliches Dankeschön an
Frau Isabella Angerer, Frau 
Josefa Eibl und Frau Gloria
Wag für die jahrelange Treue
zur öffentlichen Bücherei.
Frau Angerer und Frau Wag
waren sogar selbst in früheren

Besonders freut mich, dass in-
zwischen auch Bücherwürmer
und Leseratten aus den 
Nachbargemeinden unser 
Bücherangebot wahrnehmen. 

Ich bin stolz, dass Frau Direktor
Gisela Pernkopf die Bücherei
mit den Kindern auch als
Schulbücherei nutzt. So werden
hoffentlich alle zu begeisterten
Lesern! Danke für diesen 
Einsatz!

Ich wünsche allen Rosenauer -
innen und Rosenauern frohe
Weihnachten und ein gesundes
gutes neues Jahr!

Jahren in der Bücherei 
tätig. Frau Josefa Eibl
ist seit langer Zeit eine
treue Leserin und auch
ihr Gatte hat die Bücherei oft
besucht. Es war es mir ein 
dringendes Bedürfnis, mich mit
einem kleinen Geschenk aufs
Herzlichste zu bedanken. Ich
freue mich auf viele weitere
schöne Dienstage mit „meinen“
Damen und natürlich auch mit
allen anderen Damen, Herren,
Jugendlichen und Kindern, die
in der Bücherei vorbeikommen.
Es dürfen ruhig noch ein paar
Leserinnen und Leser mehr
werden.

Danke, liebe Leser!

5

BAUT 
AUF 

IDEEN
SWIETELSKY BAUGESELLSCHAFT M.B.H.

ZNL OBERÖSTERREICH

EDLBACHERSTRASSE 10 • A-4020 LINZ 

T: +43 732 6971 - 0

E: OFFICE@SWIETELSKY.AT

WWW.SWIETELSKY.COM

HOCHBAU • STRASSENBAU • KANALBAU • ROHRTECHNIK • 

INDUSTRIEBÖDEN UND GUSSASPHALT • SPEZIALTIEFBAU • HOLZBAU

BAUT BAUT 
AUF 

IDEEN
SWIETELSKY BAUGESELLSCHAFT M.B.H.

EDLBACHERSTRASSE 10 • A-4020 LINZ 

HOCHBAU • STRASSENBAU • KANALBAU • ROHRTECHNIK • 

INDUSTRIEBÖDEN UND GUSSASPHALT • SPEZIALTIEFBAU • HOLZBAU

AUF 
IDEEN

SWIETELSKY BAUGESELLSCHAFT M.B.H.

ZNL OBERÖSTERREICH

EDLBACHERSTRASSE 10 • A-4020 LINZ 

T: +43 732 6971 - 0

E: OFFICE@SWIETELSKY.AT

WWW.SWIETELSKY.COM

HOCHBAU • STRASSENBAU • KANALBAU • ROHRTECHNIK • 

INDUSTRIEBÖDEN UND GUSSASPHALT • SPEZIALTIEFBAU • HOLZBAU

Lust auf lesen?
In der  Bücherei gibt es viele
Bücher auszuleihen: Jeden
zweiten Dienstag (in den
geraden Kalenderwochen)
von 17.30 bis 19.00 Uhr!

Ich wünsche gemütliche 
Lesestunden, Daniela



Geehrte Damen und Herren,
Jugendliche und Kinder!
Ich darf mich kurz vorstellen,
mein Name ist Kilobyte und
ich starte mit diesem Artikel
eine Kolumne aus der Welt
der „Bits und Bytes“. 

Die Adventzeit sollte eine
ruhige und besinnliche Zeit
sein, jedoch ist sie leider eine
der hektischsten Zeiten und
die stärkste Einkaufszeit des
Jahres geworden. Ich möchte
Euch daher ein paar Tipps 
geben, worauf man beim On-
line-Shopping achtgeben soll:
• Informieren und Preise ver-

gleichen! Zum Beispiel über
geizhals.at, guenstiger.de.
Auch Google bietet eine 
eigene Produktsuche an.

informationen zum Thema 
Internet-Betrug.

Zuletzt möchte ich Euch noch
einen kurzen Ausblick auf 
die nächsten Themen geben:
• Datenschutz (neues Gesetz

ab Mai 2018)
• Handy & Smartphone
• Viren, Spam & Co
• Internettipps für Eltern

Die Welt der Bits & Bytes ist
Segen und Fluch zugleich und
absolut problemlos, wenn
man ein paar Regeln aus der
Online-Welt befolgt. Dazu 
gehört auch, nicht auf jedes
blinkende aufgehende Fenster
am Display zu klicken!
Bis zum nächsten Mal,
Euer Kilobyte!*

• Produktbeschreibungen und
allgemeine Geschäftsbedin-
gungen (AGB) genau lesen!

• Gütesiegel beachten! Das
österreichische E-Commerce
Gütezeichen kennzeichnet 
seriöse Online-Shops.

• Zusatzkosten für Verpackung
und Versand beachten!

• In Online-Shops, Kleinan -
zeigen-Plattformen sowie bei
Online-Auktionen nie gegen
Vorauskasse bezahlen. Ver-
wenden Sie sichere Zahlungs-
methoden wie Kreditkarte,
Prepaidkarten, Lastschrift,
PayPal, …

Noch ein Link-Tipp:
Unter der Internetadresse
www.watchlist-internet.at gibt
es jede Menge Hintergrund -
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Bei Alkohol ist die Grenze zwi-
schen Genuss und Gefährdung
nur schwer zu ziehen. Starke
Trinker gehen jedoch ein mess-
bar höheres Krebsrisiko ein.
Diese Vermutung wird durch
zahlreiche Studien erhärtet.
Hochprozentiger Alkohol 
schädigt die Schleimhaut von
Mund- und Rachenraum, sowie
von Kehlkopf- und Speiseröhre,
wodurch entzündliche Prozesse
entstehen können. So wird die
Empfänglichkeit gegenüber
krebserregenden Stoffen zum
Beispiel im Tabakrauch erhöht. 

Bauchspeicheldrüsenkrebs,
Darm- oder Brustkrebs, spielt
zu hoher Alkoholkonsum eine
Rolle.*

Speiseröhrenkrebs tritt unter 
anderem bei Personen mit 
Alkoholmissbrauch weit 
häufiger auf als in der Normal-
bevölkerung. Dies gilt auch 
für Krebs der Mundhöhle, 
des Rachenraumes und des
Kehlkopfes. 

Weiters schädigt exzessiver
Alkohol konsum die Leber
und erhöht damit die 
Gefahr von Leberkrebs.
Auch bei der 
Entstehung anderer 
Krebsarten, wie etwa

Alkohol macht krank

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017
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Vorsicht im Internet
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Beim Gemeindepersonal hat
sich im Jahr 2017 einiges getan.

Aufgrund des Arbeitsstellen-
wechsels von Marion Hayböck
im ersten Halbjahr 2017 musste
im Bereich der Volksschule
(Pausenaufsicht und Reinigung)
eine Nachbesetzung stattfinden.
Aus vier Bewerberinnen haben
sich die Personalbeiratsmit -
glieder, wie auch der Gemeinde -
vorstand für die Aufnahme 
von Frau Agnieszka Walczok 
entschieden. Frau Walczok war

Von Februar bis November 2017
arbeitete Frau Lisa Feßl als
Stützkraft für ein Integrations-
kind in unserem Kindergarten.
Wegen des Umzuges der Familie
nach Kirchdorf musste dieser
Dienstposten wieder aufgegeben
werden. Frau Lisa Feßl über-
nahm außerdem seit September
2017 einige Stunden der Nach-
mittagsbetreuung der Volksschule
Rosenau, die sie bis Ende 
Februar 2018 weiterführen wird.
Wir bedanken uns bei Lisa recht
herzlich für ihren Einsatz.*

im Bereich Gebäudereinigung
selbstständig und konnte auch
im Bereich Erziehung schon 
Erfahrung sammeln. Wir sind
überzeugt, mit Frau Walczok 
eine engagierte Kraft gefunden
zu haben und wünschen ihr viel
Energie und Freude bei ihrer
neuen Tätigkeit.

Gleichzeitig möchten wir uns
bei Frau Marion Hayböck sehr
herzlich für ihre Arbeit bedanken
und wünschen ihr für die neue
Arbeitsstelle alles Gute.

Es war ein und 
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GehenKommen

Spannend und nervenzerreißend
war die Titelentscheidung
der Österreichischen Rallye-
Meisterschaft. Erst in der 
14. und letzten Sonderprüfung
bei der Waldviertler-Rallye 

Der Rekordstaatsmeister wird
zudem als Österreichs Motor-
sportler des Jahres 2017 aus-
gezeichnet. Das Präsidium der
Austrian Motorsport Federation
(AMF) hat Raimund „Mundl“
Baumschlager den Titel „für
seine herausragenden Erfolge
im Rallyesport und für sein
Lebenswerk“ zugesprochen.
Die feierliche Ehrung findet
am 11. Jänner 2018 im 
Technischen Museum in Wien
statt. Über den Titel Motor-
sportler des Jahres darf sich
„Mundl“ bereits zum zweiten
Mal freuen, denn schon nach
dem Gewinn seines ersten
Staatsmeistertitels 1993 
wurde ihm diese Ehre zuteil.
Wir gratulieren ihm recht
herzlich zu diesen tollen 
Erfolgen!*

konnte sich Raimund „Mundl“
Baumschlager den Staatsmeister-
titel zum 14. Mal in seiner  
Karriere holen – und damit auch
einen Weltrekord! 14 nationale
Titel sind weltweit einmalig.

Ein Titel jagt den anderen



Das neue Orientierungs- und
Leitsystem in Rosenau ist schon
voll im Gange und es wurden
bereits einige Tafeln montiert
und aufgestellt. Mit 1. Jänner
2018 werden die Hausnummern
und Straßenbezeichnungen im
gesamten Gemeindegebiet auf
das neue System umgestellt.
Die Postleitzahl wird außerdem
einheitlich auf 4581 geändert
mit der Ausnahme Boding -
graben (4591 Molln). 
Die Umstellung auf das neue 
System soll vor allem das 
Auffinden der jeweiligen 
Objekte bei Einsatzfahrten der
Einsatzkräfte erleichtern.

Nicht vergessen!
• Die neue Hausnummer sollte

möglichst rasch und so am
Objekt montiert werden, dass
diese von der Straße sichtbar

ist, damit Einsatzfahrzeuge,
wie zum Beispiel die Rettung,
diese gut sehen können.

• Die Adressänderung ist bis
zum 01.01.2018 selbständig
bei folgenden Institutionen
und Stellen zu melden:
- Private Versicherungen,
- Arbeitgeber,
- Geldinstitute,
- Telefon- und Handyanbieter,
- Kunden, Lieferanten,
- Verwandte, Bekannte. 

Sonstige Meldungen werden
von der Gemeinde getätigt.

Die Meldezettel werden ab 
Jahresbeginn 2018 zugesandt. 

Wir bedanken uns für Ihr Ver-
ständnis bei der Einführung des
neuen Orientierungs- und Leit-
systems und für Ihre Mithilfe.

Bürgermeister Peter Auerbach e.h. 
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Beginnend mit Frühjahr 2018
übergibt der „alte Frosch -
könig“ seine Krone einem 
jüngeren.

In diesen sechzehn Jahren 
seit Beginn des Schutzes der 
Frösche und Kröten in Rosenau
gab es viele freiwillige Helfer.
Insgesamt waren es über 20

Personen: Frauen,
Männer und
Kinder, die
diesen

wenn möglich und gewünscht,
mit neuer Führung den Am-
phibien über die Straße helfen.

Ich wünsche dem neuen 
Betreuer „Froschkönig“ viele
Freunde, wie ich sie habe, um
die Aufgabe zu bewältigen.
Diese Aufgabe trifft wie 
vorher den Umweltausschuss-
Obmann. Das ist momentan
Herr Daniel Huemer. Ich
wünsche ihm eine gute Hand!

Hubert Scheik

Schutz unterstützten. Qa-Qa-
Qa-Danke!!!!
Die Jause nach getaner Arbeit
war immer ein „Danke“ seitens
der Gemeinde. Diesbezüglich,
wie auch den Bauhofmit arbeitern
der Gemeinde, herzlichen Dank.
Für die große Unterstützung
vom „Lamberger“ möchte ich
mich besonders bedanken.

Die ehemaligen Helfer werden
in Zukunft nicht untertauchen,
sondern im kommenden Frühling,

Amphibienschutz bei den Lamberger Teichen

Wichtig!Wer Familienbeihilfe bezieht,muss die Adressänderungbeim Finanzamt persönlichmelden.

Wohin? – Dorthin! Sieht man doch!



Schul -
kinder mit
Lehrern,
Kulturausschuss
(Daniela Auerbach) und Maria
Benedetter, die uns mit ihrer
Moderation durch den Abend
führte. Ohne euch wäre es nicht
so schön gewesen! Wir freuen
uns schon wieder auf nächstes

Jahr.*

Gedichte und Lieder dieses Jahr
auf einer Bühne mit ordentlicher
Mikrofonanlage vortragen. Sie
wurden dafür mit stürmischem
Applaus und einer Jause belohnt.
Anschließend amüsierte uns
Annemarie Fößl (geb. Kopf)
mit ihren lustigen vorweih-
nachtlichen Gedichten. 
Während des Abends sorgten
„Die Lichtenwöhrers“ für die
musikalische Unterhaltung.

Der Elternverein bot neben 
Adventkränzen auch Selbst -
gebasteltes, Kinderpunsch,
Punsch mit Schuss, Glühmost
und selbstgebackene Kekse, 
sowie leckere Liköre an.
Der Sportverein Rosenau-
Edlbach sorgte heuer erstmals
mit deftiger Gulasch- und 
Kartoffelsuppe für das 
leibliche Wohl. 
Wolfgang Benedetter versorgte
die Besucher wie immer mit
seinen heißbegehrten Maronis.
Sein Erlös kam der kleinen 
Sarah zugute.
Auf unserem Adventmarkt 
hatten wir heuer erstmals 
einen Nicht-Rosenauer mit 
einem Standl. Danke an 

Alexander Reisenbauer mit
seinen wunderschönen

Holzbildern 
„WOODPIX“.

Ein großes Danke-
schön an alle 

fleißigen Helfer:
Bauhofmitarbeiter,
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Advent in Rosenau
Zum zweiten Mal erstrahlte 
unser Adventmarkt heuer unter
dem Licht des 30 Meter hohen
Christbaums der Familie Stöckl.
Dank des Ausbaus des Vor -
platzes von Feuerwehr und
Bauhof hatten wir sehr viel
Platz. Den brauchten wir auch!
Denn die Veranstaltung kam
sehr gut an bei Groß und Klein
und bei Alt und Jung. Wir hatten
wieder sehr viele Besucher.
Auch die Mitarbeiter der Firma
Rohol fanden sich zur Ein -
stimmung auf ihre Weihnachts-
feier beim Adventmarkt ein. 

Um 17:00 Uhr, wie es schon
seit Jahren Tradition ist, feierte
Pfarrer Dr. Gerhard Maria 
Wagner die heilige Messe, 
begleitet von der herrlichen 
musikalischen Umrahmung des
Rosenauer Männerchors. 
Dank der Bauhofmitarbeiter
Stefan, Wolfgang und Gerhard
konnten die Kinder ihre 
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Am Abend des 8. Dezember
freuten sich etwa 20 aufgeregte
Kinder auf den Besuch des 
Nikolaus beim Feuerwehrhaus
in Rosenau. Natürlich hatte er
auch seine Kramperl dabei. Für
sie gab es aber nicht viel zu
tun, denn die Rosenauer Kinder
waren in diesem Jahr sehr brav.

„Kasspatzn“ und Gerti Reiter
sorgte mit ihren Waffeln für 
einen süßen Abschluss.

Vielen Dank an alle Besucher
und Helfer. Es war eine sehr
schöne Veranstaltung! Der 
Erlös des Abends kommt der
Feuerwehrjugend zugute.*

Dafür wurde natürlich jedes
Kind mit einem Nikolaus -
packerl belohnt.

Als die ganze Aufregung vorbei
war, ließen wir den Abend in
gemütlicher Runde ausklingen.
Unsere Feuerwehrjugend 
versorgte die Gäste mit 

Lauter brave Kinder in Rosenau

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017
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Sei es durch das Zur-Verfügung-
Stellen von Objekten oder
Fahrzeugen, um unsere 
Übungen so realitätsnah 
wie möglich zu ge stalten,
durch Spenden bei den Haus-
sammlungen oder die Unter-
stützung, beziehungs weise 

der Besuch unserer 
Veranstaltungen, und

und und ... 
Durch deren Erlöse
können verschiedene
 Gerätschaften 

angeschafft werden.
Vielen Dank! *

Am 24. Dezember von 10.00
bis 16.00 Uhr sind auch  heuer
wieder alle herzlichst einge -
laden, sich im Feuerwehrhaus
das  Friedenslicht abzuholen.
Verkürzt euch die Zeit des
Wartens – die  Feuerwehr 
Rosenau freut sich auf euch!

Die Kameraden der
Feuerwehr  Rosenau
möchten sich bei 
der gesamten 
Be völkerung für 
die Unterstützung im
letzten Jahr bedanken. 

Herzlichen Dank und 
ein besinnliches Weihnachtsfest!
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Budget 2018 – die Erste

0664 90 7 60 20
www.rebhandl.com

Rebhandl
Wir sind gerne für Sie da!

Taxi | Krankentransport | Bestrahlung | 
Dialyse | Therapiefahrten mit direkter 

Kassenverrechnung

Wie schon im Vorwort erwähnt, konnte der Voranschlag für das Budget für das Finanzjahr 2018 
noch nicht vom Gemeinderat beschlossen werden. Die Beschlussfassung erfolgt voraussichtlich 
Ende Februar, beziehungsweise Anfang März des nächsten Jahres.

Nachtragsvoranschlag 2017
Wie immer zu Jahresende mussten beim Voranschlag Nachträge vorgenommen werden. 
Aufgrund von Bedarfszuweisungsmitteln zum Haushaltsausgleich 2016 über 255.100 Euro 
(etwa 85 Prozent des Fehlbetrages) werden beim Nachtragsvoranschlag 2017 Gesamteinnahmen 
über 1.761.300 Euro dotiert. Ausgabenseitig muss der im Budget 2017 vorgesehene Sollfehlbetrag
von 235.000 Euro auf 257.500 Euro erhöht werden. Der Nachtragsvoranschlag wurde am 
9. November 2017 im Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Steuerhebesätze und Gebühren 2018
In der Gemeinderatssitzung am 14. Dezember 2017 wurden, wie jedes Jahr kurz vor Jahreswechsel,
die Steuerhebesätze und Gebühren per Verordnungen einstimmig beschlossen:
Grundsteuer A+B 500 v.H. des Steuerbemessungsbetrags
Hundeabgabe 40 Euro
Kanalbenützungsgebühr 4,30 Euro und Industrie 2,54 Euro je Kubikmeter (zzgl. MWSt.)
Wasserbenützungsgebühr 1,93 Euro je Kubikmeter (zzgl. MWSt.)
Wassergrundgebühr 29,00 Euro (zzgl. MWSt.)
Abfallgebühr 3 % Erhöhung gegenüber dem Vorjahr
Ebenso einstimmig erfolgt die Kassenkreditvergabe wieder an die Allgemeine Sparkasse 
Oberösterreich.

Ein großes Danke an alle, die mitgeholfen haben und weiterhin mithelfen, 
das Budget auszuarbeiten! *
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Wer wohnt gerade 
im Asylhaus?
In der Unterkunft für 
Asylwerber in der Mühlreith-
siedlung sind aktuell 
12 Personen untergebracht. 
Eine Dame aus Georgien, zwei
Familien aus Afghanistan und
vier Männer aus dem Irak. Die 
jüngsten Bewohner sind ein 
Baby und Kinder mit 7 und 
12 Jahren.

Die Sprachbarriere 
wird überwunden
Die Sprache „Deutsch“ wird
zwar auch mittels Kursen in
Windischgarsten unterrichtet,
aber es sind zu diesem Zweck
vor allem Ehrenamtliche im 
Einsatz. Die durchwegs positiv
absolvierten Deutschprüfungen
wurden durch ihren engagierten
Einsatz ermöglicht. Die ehren-
amtlichen Helfer sind für die
Asylwerber verlässliche 
Be gleiter und unterrichten mit 
Leidenschaft. Die A2-Deutsch-

heuer außerdem möglich,
erstmals einen Sommer-

job zu bekommen. Die 
Arbeitgeberin war äußerst 

zufrieden mit seiner Leistung
und er hinterließ einen sehr 
positiven Eindruck. 
Jede Arbeit machen die Asyl-
werber mit Freude und um es
mit ihren Worten auszudrücken:
„Wir wollen gerne etwas zu-
rückgeben“, aus Dankbarkeit
für die Hilfsbereitschaft, die sie
erfahren haben.

Sie können sich helfen lassen
Eine Neuerung im Asylbereich
ist die Einführung von Dienst-
leistungsschecks. Asylwerber -
innen und Asylwerber können
ab sofort Hilfsdienste für Privat-
personen leisten. Brauchen sie
Hilfe im Garten oder Haushalt?
Brauchen sie Hilfe im Winter?
Anfragen können direkt an 
die Asylwerberinnen und Asyl -
werber gestellt werden. Dienst-
leistungsschecks sowie Erst -
anmeldungsformular-Beiblatt
sind österreichweit in Trafiken
und bei der Post erhältlich.
Auskünfte erhalten sie auch bei
der Betreuung unter der Telefon-
nummer 0664/88462212.

Sie würden unsere Asylwerber
gerne finanziell unterstüzten?
Spendenkonto: 
Raiffeisenbank Windischgarsten
IBAN: AT58 3449 1000 
0007 3205
Vielen Dank für Ihre Hilfe!*

Prüfung wurde kürzlich von 
einem Großteil der Bewohner
abgelegt. Die Asylwerberinnen
und Asylwerber, sowie die 
Lehrer und Betreuer sind 
da rauf sehr stolz. Eine Unter -
haltung auf Deutsch ist daher
schon mit fast allen Bewohnern
der Unterkunft Mühlreith 
möglich. 

Integration durch 
Beschäftigung
Die Bewohner der Asylunter-
kunft freuen sich sehr darüber,
gelegentlich in öffentlichen
Einrichtungen ehrenamtlich
mitwirken zu dürfen. Bei der
Gemeinde Rosenau und den
umliegenden Gemeinden durften
sie ihren Einsatzwillen schon
mehrmals unter Beweis stellen.
Ehsan aus dem Irak war es 
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Miteinander in Rosenau



14

Die Kindergartenkinder 
haben viel zu erzählen

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017

Der traditionelle „Rausschmiss 
der Vorschulkinder“ ist für unsere 
Großen eine riesen Freude und ein 
wichtiger „Flug“ in einen neuen 
Lebensabschnitt.

Der November ist 
für die Kinder ein besonderer Monat, denn es heißt: 
Laternen basteln, Lieder singen und Sankt Martins-Umzug!

Mit großer Spannung wurde der Besuch
des Nikolaus erwartet. Die erarbeiteten
Lieder, Singspiele und Gedichte trugen 
die Kinder dem Nikolaus vor. 

Raus mit euch!

Vom Apfel zum SaftVom Apfel zum Saft

Danke an Familie Schmidthaler, 
die uns dieses Erlebnis ermöglichte.

Ich gehe mit
meiner Laterne Wart ihr

alle brav?
Wart ihr 
alle brav?

Die Urkunde „Gesunder Kindergarten“ 
wurde bis 2019 verlängert.

Gemeinsam 
gesund
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Der Pyhrn-Priel Gesundheits tag lockte viele
Interessierte an. Unter dem Überthema 
Krebsprävention stellten die neun Gesunden
Gemeinden der Region ein spannendes 
Programm auf die Beine. Acht Kurzvorträge
von Fachärzten bildeten den Rahmen der 
Veranstaltung. Gynäkologie, Homöopathie,
Urologie und Dermatologie bis hin zur Rolle
des Hausarztes bei Krebs erkrankungen waren
dabei die Schwerpunkte.

Mehr als 25 regionale Gesundheitseinrichtungen
informierten zu diesem Thema,
Physiotherapeuten und Sport-
wissenschafter boten ein 
abwechslungsreiches Aktiv-
programm. Besondere Höhe-
punkte waren natürlich die
Auf führungen der Kinder.

Treffend der Kommentar einer
Besucherin aus Steyrling:
„Die Veranstaltung ist sehr an -
sprechend und zeigt, welche besondere Qualität
bei gemeindeübergreifender Zusammenarbeit
möglich ist!“ Danke allen, die zum Gelingen
der Veranstaltung beigetragen haben!*

Die
Arbeitskreisleiterder neun GesundenGemeinden der Pyhrn-Priel Region mit Regionalbetreuerin Birgit Heidlberger (1. Reihe Mitte).

15

Regional -betreuerin BirgitHeidlberger begrüßtedie Besucherinnen undBesucher, insbesonderedie vielen Kinder.
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Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

Gesundheit – ein interessantes Thema

Großes 

Interesse herrschte

bei den Gleich -

gewichtsübungen 

mit Ernst 

Lichtenwöhrer.

Mitte November war 
Aus zahlungstag des Spar -
vereins Maurerwirt. 2017 
hatten wir 10 Einzahlungen
und 75 Mitglieder. Bei der
Auszahlung sammelten wir
Spenden für unser lang -
jähriges Mitglied Viktoria
Baumschlager und ihre 
kranke Tochter Sarah, welche
noch am selben Tag über-

Ein weiteres Dankeschön geht
an Familie Halsmayr für ihre
Gastfreundschaft. 

Der Vorstand des Sparverein
Maurerwirt wünscht allen ein
besinnliches Weihnachtsfest
und alles Gute im neuen Jahr.*

reicht wurden. Herzlichen 
Dank dafür! 

Zusammen mit dem Pensionisten -
verband Rosenau wurde zudem
ein Ausflug organisiert. Zuerst
nahmen wir an einer Floßfahrt
auf der Enns in Großraming teil
und danach bummelten wir
durch Steyr. Danke an alle Teil-
nehmer für den schönen Tag.

Gemeinsam sparen
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Bezirksschwimm-
meisterschaft 2017 
Am 17. November wurde die
Bezirksschwimmmeisterschaft
in Spital ausgetragen. Valentin
Klinser belegte Platz 1 vor 
Laurenz Halsmayr und Simon
Stockreiter in der Gruppe 
Kinder I – 25 m Freistil.

Kinder II männlich – Brust die
Stockerlplätze unserer Schüler
noch vermehren.

Ich gratuliere allen Teilnehmern
und ganz besonders unseren drei
Staffeln, supertolle Leistung!

Im Bewerb Kinder II weiblich
belegte Anna Antensteiner 
hinter Solveig Berger den 
2. Platz und Lena Auerbach 
erschwomm Platz 4.

Matthias Gressenbauer konnte
mit seinem 2. Platz im Bewerb

Ein ereignisreicher Herbst geht zu Ende

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017
Fo

to
s:

 r
eg

io
na

lin
fo

2
4

 (
A

d
ve

nt
m

a
rk

t);
 i
ns

ta
nt

ly
 (

D
ia

ra
hm

en
)/

fo
to

lia
.

ERDBAU    TRANSPORT    SCHOTTER    ABBRUCH

Anständige Erdbewegungen.

                              

4575 Roßleithen
Pichl 132

SCHMID GMBH

     

dbau.atchmid-eroffice@s
. +43 7562/5319T

dbau.at.schmid-erwww

     

4575 Roßleithen
Pichl 132

SCHMID GMBH

dbau.atchmid-eroffice@s
. +43 7562/5319T

dbau.at.schmid-erwww



Theaterfahrt nach Linz
Jedes Jahr ein besonderes 
Highlight – die Theaterfahrt
nach Linz und anschließend 
ein Bummel durch den Weih-
nachtsmarkt am Hauptplatz!
Heuer schauten wir uns im 
Landestheater „Peter Pan“ an 
– ein tolles Erlebnis!

Adventmarkt 2017 
Mit  fröhlichen Liedern, besinn-
lichen Gedichten, Basteleien
und Kinderpunsch boten die
Volksschule Rosenau und der
Elternverein der Volksschule
beim diesjährigen Adventmarkt
wieder etwas ganz besonderes.
Seit Anfang November wurde
im Keller der Volksschule fleißig
gebastelt, Kränze wurden 
gebunden, geschmückt und 

Der Nikolaus war da
Er kommt jedes Jahr – am 
6. Dezember. In der Volks -
schule Rosenau wird er mit
Ehrfurcht erwartet und bestaunt
– so auch heuer wieder. Und
nicht nur die 1. und 2. Klasse
freut sich auf den Nikolaus,
nein auch die Großen und ja 
– sogar die Lehrerinnen!*

verziert. Viele fleißige Hände
waren zur Stelle und verhalfen
zum Erfolg – gemeinsam 
gelingt uns eben alles. Ein 
herzliches Dankeschön!
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Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017

So viele Kinder waren im letzten Jahr in 
Rosenau unterwegs:

Alle Kinder ab der 2. Klasse Volksschule,
die gerne singen, Sprüche lernen und 
gemeinsam unterwegs sein wollen, können
in diesem Jahr wieder mitmachen. Meldet
euch einfach bei mir, Dagmar Stummer, 
unter der Telefonnummer 0664/1417152!
Herzlich willkommen sind auch Jugendliche,
die uns unterstützen möchten!
Zur Probe und Gruppeneinteilung treffen wir
uns am 26. Dezember 2017 um 09:00 Uhr
im Pfarrheim Windischgarsten.
Anschließend nehmen wir an der Sendungs-
messe der Sternsinger um 10:00 Uhr teil.
Unterwegs sind wir dann am 3. Jänner 2018 
ab 14:00 Uhr.

Sternsinger gesucht!

Gertrude Reiter0664/3930786

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2018 wünschen ...

01=001
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03=011

04=100

Das einzigartige

MITMACH-MUSEUM
FÜR NATURWISSENSCHAFT & TECHNIK

 Über 120 Mitmachstationen auf 3.000 m2

 NEU: Kindergeburtstag im LEGO® Studio

 Veranstaltungen

 Special Interest Vorträge

Welios® Science Shop
Geschenkideen für Weihnachten

 Tolle Experimentierkästen 
 zur neuen Sonderausstellung
 „Abenteuer Informatik“.

Infos und Uhrzeiten unter www.welios.at
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Die Ärzte sind an Sonn- und 
Feier tagen nur noch über den 
Ärztenotdienst zu erreichen! 
Wochentags:

Erreichbarkeit 
der Ärzte über 

das Rote Kreuz:  

07582/141
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Kontakt: Gemeinde Rosenau/HP
Petra Pernkopf
Tel. 07566/255-16
pernkopf@rosenau.ooe.gv.at

27. Jänner
Feuerwehr-

ball

Gasthaus Maurerwirt
Die Müllsäcke für
2018 sind ab sofort
im Gemeindeamt 

erhältlich.

Krankentransporte

SONNLEITNER Karl
Weihnachtszeit, komm und bring uns,

die wir vor Sehnsucht brennen,
das, was uns verlorenging,

was wir lange nicht mehr kennen:
Ruhe, Frieden, stille Zeit,

Freude an den kleinen Dingen,
und auch bei Gelegenheit,

den Mitmenschen zum Lächeln bringen.
Weihnachtszeit, lass uns glauben,

an ein Fest voller Liebe und Frieden,
öffne uns Menschen endlich die Augen,

dass wir einander wirklich lieben.

Ein mit Frieden und Freude erfülltes Weihnachtsfest sowie 
die besten Wünsche für jeden Tag im Neuen Jahr.

Sonnleitner Karl samt seinen fl eißigen Mitarbeitern/innen

Sonnleitner Karl e.U. – Telefon: 0664-5 222 800
4582 Spital am Pyhrn & 4564 Klaus und Steyrling

10. FebruarRosenauer Faschingsroas

23. Februar
Fackel -wanderung

(4)

Dr. Brandstetter             07562/8844
Dr. Grassner                   07564/5555
Dr. Klinglmair               07562/5300
Dr. Marberger-Mark    07562/5301
Dr. Lichtenberger          07563/20683
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Klein, aber oho!
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Weihnachten steht vor der Tür – endlich!
Weihnachtszeit ist auch Kekserlzeit. Hast 
du Mama oder Oma oder Tante schon beim
Keksebacken geholfen? Hast du danach auch
so ungeduldig vor dem Backofen gewartet
wie Nina und Moritz?
Wenn du die Linie vom schwarzen Punkt 
aus nachfährst, findest du heraus, welche
Form ihre Kekse haben!

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017Rosenauer Gemeindezeitung 4/2017

Wie nennt man einen 
alten Schneemann?

Pfütze


